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Der Kampf ist real. Ich will auftreten. Dies war der Sommer, in dem ich nach einigen Jahren der Pause wieder in die Theaterwelt zurückkehren wollte. Ich hatte die Gruppe ausgesucht, sie kündigten ihre Show an, und, natürlich unter der Voraussetzung, dass ich gecastet würde, würde sie hervorragend werden. Und dann wurden, wie so viele von uns, die Frühlingspläne wegen COVID verschoben. Nur das Online Casino blieb soweit geöffnet. Dies führte dazu, dass die Sommerpläne gestrichen wurden, und jetzt, da der Herbst schnell näher rückt, ist ein Ende der Dürre bei den Aufführungen nicht in Sicht. 
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In diesen beispiellosen Zeiten hat es einige Hoffnungsschimmer gegeben. Ein paar fehlgeschlagene Zoom-Konzerte Anfang des Sommers gaben mir einen Grund, wieder zu singen. Ich kenne auch einige Tanzstudios, die in meiner Nähe eröffnen, und weit draußen in den Berkshires ist es ihnen sogar gelungen, ein Live-Theater aufzuführen. Aber im Großen und Ganzen sind die Möglichkeiten des Theaters, insbesondere des Musiktheaters, einfach nicht vorhanden.




An manchen Tagen reicht das aus, um mich zu veranlassen, das Bier von Ben & Jerry’s zu trinken (wer kümmert sich um Milchprodukte, wenn es keinen Platz zum Singen gibt, nicht wahr?), und an anderen Tagen finde ich Wege, aufzutreten, wo und wie immer ich kann. Hier sind meine Vorschläge, wie man die Leistung von COVID an den Tagen maximieren kann, an denen man einfach “singen und tanzen muss!  Lesen Sie mehr über das Thema hier nach: https://www.theapolis.de/de/news/index




Hinterhof




Singen Sie, während Sie gehen, laufen oder einfach nur im Garten sitzen. Vielleicht liegt es daran, dass ich einen zweijährigen Sohn habe, dem nichts peinlich ist, aber ich finde mich selbst viel öfter draußen beim Singen wieder. (Außerdem übertönt es die ohrenbetäubenden Schreie, für die Zweijährige berühmt sind). Wir singen also “Vanilla Ice Cream” (aus She Loves Me), während uns Eiscreme die Finger heruntertropft. Wir plätschern in Pfützen, während wir “Singing in the Rain” (ohne Regenschirme, weil das bei einem Kleinkind einfach gefährlich ist) aufführen. Bis jetzt gab es keine komischen Blicke von den Nachbarn, und wir haben einige Gespräche aus zwei Metern Entfernung begonnen!




Dies war schon immer einer meiner Lieblingsplätze. Hier kann man alte Lieblingslieder singen oder neue lernen. Ich spiele gerne mit meiner Fensterhöhe herum, um die perfekte Kombination aus Akustik und frischer Brise zu finden, und dann lasse ich los. Das Beste daran ist, dass die Aufführung so lange dauert, wie Sie wollen. Fahren Sie einfach weiter, bis Sie fertig gesungen haben! 




Es gibt einige Tanzstudios, die für Live- und virtuellen Unterricht geöffnet sind. Sie müssen aber nicht unbedingt eine Verbindung zu einem Studio für Tanz herstellen. Legen Sie Musik auf und feiern Sie Ihre eigene Tanzparty! Es ist unmöglich, nach dem Hüpfen und Hüpfen durch den Raum nicht zu lächeln. Wenn Sie als Kind Tanzunterricht genommen haben, legen Sie Musik auf und sehen Sie, an wie viel Sie sich erinnern – Sie könnten sich selbst überraschen.  




Diese Möglichkeiten sind vorhanden. Und wenn sie nicht vorhanden sind, wenden Sie sich an Ihre Lieblingstheatergruppe und fragen Sie, wie Sie helfen können, virtuelle Tischlesungen, Konzerte usw. anzubieten. Sie haben Recht, es ist nicht dasselbe wie Live-Theater. Und Sie haben Recht, sie fördern nicht unbedingt das Gemeinschafts- und Verbindungsgefühl und bieten nicht unbedingt das gleiche kreative Ventil. Aber es ist etwas. Es ist eine Möglichkeit, jemandem einen Grund zu geben, ein paar Zeilen zu lernen, ein neues Lied zu lernen und ein Leuchtfeuer der Hoffnung in einer ansonsten vielleicht dunklen Zeit zu setzen. 




Spenden Sie




Spenden Sie, wenn Sie können, an Ihr örtliches Theater, Tanzensemble/Studio, Chorgruppe, Kunstensemble usw. Wahrscheinlich wird es Ihnen jetzt noch nichts bringen, aber es wird dazu beitragen, dass, wenn all dies vorbei ist, es immer noch kreative Möglichkeiten für uns gibt, denen wir nachgehen können. 




Diese verblassen im Vergleich zu dem, was meiner Meinung nach jeder Darsteller tun möchte, nämlich auf der Bühne vor einem Publikum aufzutreten. Bis dieser großartige Tag wieder kommt, müssen wir alle tun, was wir können, um die Kunst für uns alle am Leben zu erhalten. 




Es gibt ein altes Sprichwort, das besagt, dass hinter jedem guten Mann eine gute Frau steht. Auf die reale Welt bezogen – wo es weniger Sexismus, mehr Theater gibt – bedeutet das, dass hinter jedem guten Theater ein Gemeinschaftstheater steht. Es muss kein gutes Gemeinschaftstheater sein, es muss nur ein Ort sein, an dem man eine Zeit lang auf nicht-professioneller Ebene Theater spielen kann. Vielleicht ist es der erste Ort, an dem Sie auf die Bühne kommen, oder vielleicht ist es der Ort, an den Sie sich zurückgezogen haben, nachdem die professionelle Theaterwelt Sie verbrannt hat. Der Punkt ist, dass Sie genau wissen, was ich meine, wenn ich sage “Ihr Gemeinschaftstheater”.




Ich hatte das Glück, während meiner ganzen unangenehmen mittleren Phase mit demselben Gemeinschaftstheater zu arbeiten, in den Jahren, in denen man herausfindet, wer man ist und was man sein wird. Ich habe mich in einen Theaterfreak verwandelt, der seinen Lebensunterhalt mit dem Schreiben von Theaterstücken verdienen will, Sie können also sehen, welche Wirkung das auf mich hatte.




Auf das Gemeinschaftstheater, das mich geprägt hat: Ich danke Ihnen. Danke, dass Sie mich mitgenommen haben, als ich klein war und keine Ahnung hatte, wer ich war, und dass Sie mit mir zusammen waren, als ich es herausfand. Du gabst mir einen Ort, an dem ich die Person sein konnte, von der ich noch nicht einmal wusste, wer ich war. Danke, dass Sie mich mit Menschen in Kontakt gebracht haben, die zu meinen besten Freunden werden würden, dass Sie mich meiner Zimmergenossin vom College vorgestellt haben. Danke, dass Sie mir erlaubt haben, das Theater in meinen normalen Tagesablauf zu integrieren. Das sind die Dinge, die ich an Ihnen geliebt habe.




Natürlich gab es auch die Nächte, in denen die Proben mehrere Stunden zu spät kamen. Es gab die entmutigenden Besucherzahlen bei den Aufführungen und die Qualität der Shows selbst – die nicht immer schlecht, aber oft auch nicht gut waren. Es gab die Tatsache, dass ich oft Aufgaben erledigen musste, für die ich mich nicht angemeldet hatte oder nicht wusste, wie ich sie erledigen sollte. Und dann gab es die Politik – die dumme, kommunale Theaterpolitik über Regie- und Besetzungsentscheidungen und Machtkämpfe. Das sind die Dinge, die ich an Ihnen verabscheut habe.




Aber am Ende des Tages haben Sie das getan, was Sie tun sollten. Sie haben Theater gemacht, koste es, was es wolle. Sicher, die Aufführungen waren manchmal schlecht, aber die Menschen waren immer, immer gut. Es waren Menschen, denen das Theater in den Knochen steckte, die vielleicht vorgaben, Arzt zu sein, aber nachts ihr wahres Leben als Lichttechniker lebten.




Deshalb ist das Gemeinschaftstheater nicht nur wichtig, es ist notwendig. Weil es Theater ist, das gegen alle Widerstände stattfindet. Es ist Theater, das den Menschen am nächsten am Knochen liegt, da sie gegen Zeitpläne, Familien und Jobs und ohne Budget arbeiten. Moss Hart sagte, die Kunst des Überlebens sei das Einzige, was für eine Karriere am Theater notwendig sei. Das ist etwas, das nicht an Theaterschulen gelehrt wird, aber das die talentierten Leute, die im Gemeinschaftstheater arbeiten, an sich wissen. 




Seit ich nicht mehr mit Ihnen arbeite, habe ich an viel besseren Shows und mit viel professionelleren Leuten gearbeitet, aber wenn die Shows scheitern und diese Leute sie nicht reparieren können, dann sind Sie es und nicht sie, die mich weitermachen lassen. Es ist dieser erste Vorgeschmack auf das Theater, den Sie mir gegeben haben, der verhindert, dass meine Palette sauer wird. Du hast mir beigebracht, weiterzumachen. Dieses Theater muss geschehen, egal wie es geschieht. 




Wenn ich aufhören möchte, denke ich an Sie und all die Dinge, die Sie für mich getan haben – und ich bin glücklich, in einem Theater erwachsen geworden zu sein.
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